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Leserbriefe

Aufgeheizte Stimmung

Ich habe als Bürger bei der
Ratssitzung teilgenommen und
bin entsetzt, welcher Ton in den
Diskussionen angeschlagen
wird. Die im Artikel aufgeführ-
ten Zitate spiegeln diese Atmo-
sphäre nur teilweise wider. Die
Gegner der Bebauung SPD, Grü-
ne und FDP mussten hinneh-

denen Niederlage umgehen. Die
Grünen haben ihren Unmut ge-
äußert, aber die Entscheidung
hingenommen. Die SPDhat ver-
gossener Milch nachgeweint.
Und die FDP hat den Zwergen-
aufstand geprobt. In aggressiver
Rhetorik, mit persönlichen An-
griffen und Unterstellungen hat
sie versucht, wie ein trotziges
Kind ihren Willen durchzuset-
zen.DafielenWortewierespekt-
loses und anmaßendes Verhal-

chen „Sie müssen sich auf eini-
ges gefasstmachen“ und so fort.

Wie will ich respektvollen
Umgang einfordern, wenn ich
selbst verbal entgleise? Respekt
gebührt dem Bürgermeister, der
souverändurchdiese aufgeheiz-
te Stimmung führte. Als Wähler
sollte man öfters bei einer Rats-
sitzung teilnehmen. Da lernt
man seine politischen Vertreter
richtig kennen und kann bei der
nächsten Wahl sein Kreuzchen
anders setzen.

Der Bürgermeister
IV. Nachtragsatzung zur Satzung über die Entsorgung des Inhaltes

von Grundstücksentwässerungsanlagen (Kleinkläranlagen,
abflusslose Gruben)

Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das LandNordrhein-West-
falen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW.
1994, S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 29.09.2020 (GV. NRW. S. 916),
in der jeweils geltenden Fassung, der §§ 60, 61 des Wasserhaushaltsgesetzes des
Bundes (WHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.07.2009 (BGBl. I
2009, S. 2585 ff.), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19.06.2020 (BGBl. I 1408), in
der jeweils geltenden Fassung, der §§ 43 ff., 46 LWG NRW in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 25.06.1995 (GV. NRW. 1995, S. 926), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 29.05.2020 (GV. NRW. S. 376), in der jeweils geltenden Fassung, der
Selbstüberwachungsverordnung Abwasser (SüwVOAbw – GV. NRW. 2013, S. 602
ff. –) zuletzt geändert durch Verordnung vom 15.07.2020 (GV. NRW. S. 729), in
der jeweils geltenden Fassung sowie des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten
vom 19.02.1987 (BGBl. I S. 602), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19.06.2020
(BGBl. I S. 1328), in der jeweils geltenden Fassung hat der Rat der Stadt Bergisch
Gladbach am 15.12.2020 die folgende IV. Nachtragssatzung beschlossen:

Artikel 1
Änderung des § 9

Abs. 4 Satz 2
Nach § 8 Abs. 2 SüwVOAbwNRW § 8 Abs. 1 SüwVOAbwNRWhat der
Eigentümer des Grundstücks bzw. nach § 8 Abs. 6 SüwVO Abw NRW
§ 8 Abs. 7 SüwVO Abw NRW der Erbbauberechtigte private Abwas-
serleitungen, die Schmutzwasser führen, nach ihrer Errichtung oder
nach ihrer wesentlichen Änderung unverzüglich von Sachkundigen
nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik auf deren Zu-
stand und Funktionstüchtigkeit prüfen zu lassen.

Satz 3
Die Prüfpflicht und Prüffristen für bestehende Abwasserleitungen
ergeben sich im Übrigen aus § 8 Abs. 3 und Abs. 4 SüwVO Abw NRW
§ 8 Abs. 2 und Abs. 5 SüwVO Abw NRW.

Abs. 5 Satz 2 entfällt
Nach § 8 Abs. 1 Satz 4 SüwVO Abw NRW gelten die DIN 1986 Teil 30
und die DIN EN 1610 als allgemein anerkannte Regeln der Technik,
soweit die SüwVO Abw NRW keine abweichenden Regelungen trifft.

Abs. 6 Satz 3
Diese Bescheinigung nebst Anlagen ist der Stadt durch den Grund-
stückseigentümer oder Erbbauberechtigten (§ 8 Abs. 2 bzw. Abs. 6
SüwVO Abw NRW) (§ 8 Abs. 1 bzw. Abs 7 SüwVO Abw NRW) unver-
züglich nach Erhalt vom Sachkundigen vorzulegen, damit eine zeit-
nahe Hilfestellung durch die Stadt erfolgen kann.

Artikel 2
Inkrafttreten

Die IV. Nachtragssatzung tritt am 01.01.2021 in Kraft.

Hinweis:
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GO NRW kann
gemäß § 7 Abs. 6 GO NRW gegen diese Satzung nach Ablauf eines Jahres seit
ihrer öffentlichen Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei
denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzei-
geverfahren wurde nicht durchgeführt,

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c) die Bürgermeisterin/der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher bean-

standet
oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher ge-
rügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet
worden, die den Mangel ergibt.

Diese öffentliche Bekanntmachung wird gemäß § 27a Absatz 1 VwVfG NRW
zusätzlich im Internet auf der Internetseite https://www.bergischgladbach.de/
bekanntmachungen.aspx veröffentlicht, worauf hiermit gemäß § 27a Absatz
2 VwVfG NRW hingewiesen wird.

Bekanntmachungsanordnung:
Die vorstehende Satzung wird hiermit im vollen Wortlaut öffentlich bekannt
gemacht.

Bergisch Gladbach, den 16.12.2020

Frank Stein
Bürgermeister
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